Die Rettungsschwimmer der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft haben im vergangenen Jahr 1.079 Menschen vor dem Ertrinken gerettet. Das sind 224 Leben rettende Einsatze oder 26,2% mehr als im Jahr 2005  8.253-mal haben die ehrenamtlichen tätigen Retter der DLRG zudem in Not geratenen Wassersportlern geholfen und erfolgreich 44.346 Erste-Hilfe-Leistungen im und am Wasser durchgeführt.

Sein oder nicht sein, das ist die Frage an Euch liebe Mitglieder, liebe Eltern und „Gönner“

Möchte man die „gut gemeinten Worte“ von BM Roland Esch..... dass in Aßlar die beste Sportförderung im heimischen Raum geleistet wird........ richtig ver-stehen, stellt sich vielen aktiven und passiven DLRG-Mitgliedern und aktiv schwimmenden Feuerwehr Kameraden die Frage, nach welchem „Handlungsbedarf“ die tatsächliche Sporthilfe auf die Reise geschickt wird!?

Die DLRG OG Aßlar, eine renommierte, anerkannte „Hilfsorganisation“ in Sachen Wasserrettung und sozialem Auftritt, ausgezeichnet durch eine starke Jugend und Kleinkinder-Arbeit, exsistiert vorwiegend durch das “viel gerühmte Ehrenamt“!

Die Sport und Freizeitstätte LAGUNA  hat u.a. durch die DLRG OG Aßlar weit über die Landesgrenze an Bekanntheitsgrad zugelegt!

Mit kontinuierlicher Gradlinigkeit bürdet man genau dieser DLRG-Hilfsorganisation immer mehr Einschränkungen auf! Die Ehrenamtlichen Retter-/Ausbilder werden zu Gejagten, denn.............

1. Seit Jan. 07  verlangt die Betriebsleitung der Laguna Aßlar für jedes aktive Mitglied, sowie Übungsleiter u. Ausbilder eine „Bad- und Hallenbenutzungs-gebühr“ für jeden Trainingsbesuch.

Von 18:00 – 20:00 h werden Jugendliche mit 0,50 € + 19 % Mwst. und Erwachsene mit 1,00 € + 19% MwSt. erfasst und monatlich abgerechnet.

2. Die neue „Kosten-Hürde“ bringt die DLRG OG Aßlar in eine bedenkliche finanzielle „Schieflage“ und kann somit durch die DLRG-Verantwortlichen der OG nicht akzeptiert werden.

Bis zum 01.09.2007 haben wir bereits (unter Androhung von div. Konsequenzen durch die „Magistraten“ und Betriebsleitung der Laguna)1.819,01 € an die Stadtkasse, für die „Zugangsberechtigung“ bezahlt!!!!!

3. Erwähnt sei die Miete für den DLRG-Schulungsraum im Obergeschoss der Laguna,
(eingeschränkte Benutzungszeit = Bad-Öffnungszeit). Nach „Bezuschussung „durch die Stadt“ müssen noch ca. 2.500 € jährlich durch die Ortsgruppe „gestämmt werden“ (Zahlung an die Stadtkasse)

4. Nun stehen wir immer noch vor dem großen Problem, diese uns aufgezwungenen zusätzlichen Kosten zu schultern. Der Vorstand ist gefordert und bemüht eine konstruktive Lösung im Sinne der Mitglieder zu finden!

Zum Beispiel: Wir müssen von allen Mitgliedern, zusätzlich zum Jahresbeitrag, einen höheren „Sonderbeitrag“ (z.B. + 10,-€)verlangen. Z.Zt. entrichten unsere Mitglieder 5,-€ Sonderbeitrag um die Raummiete zu „decken“. Außerdem werden  unsere aktiven Mitgliedern angehalten einen Solebad-Dienst zu verrichten. Von dem ausgezahlten Std.-Lohn, durch die Lagune-Verwaltung fliest noch mal erarbeitetes „Geld“ (ca. 2,50€/h/ Wachgänger) zur Mietkostenregulierung ab!!!!!

5. Eine Erhöhung des Satzungsgemäßen Jahresbeitrags können wir auf Grund der Satzungsvorgabe nicht ohne weiteres eigenmächtig durchführen (min. 1 Jahr Vorlauf)

WIR WURDEN IM RATHAUS AKTIV!!

Um ein leises „Sterben“ des 2. größten Mitglieder starken, Aßlarer Vereins zu vermeiden, haben wir mit großem Zeitaufwand konstruktiv verhandelt und protestiert. Daraus resultierte ein Antrag auf Übernahme der gesamten „Eintrittsgelder“ durch die Stadt Aßlar.

Der Einladung zur Magistratsitzung im August 2007 sind wir mit 4 Vorstandsmit-glieder gefolgt, die finanzielle Situation sowie unsere Standpunkte konnte wir den „Parteien“ = Betriebskommission + Bürgermeister zwar erläutern, aber wirklich interessiert war die Mehrheit der anwesenden Magistratmitglieder an unserem Haushaltsplan, nach „Offenlegung“ interessierten aktuell nur unsere „Einnahme  bzw. Ausgaben“! Ein durch BM Esch geführter Monolog zerstörte alle Hoffnungen auf eine konstruktive Lösung.......


Zitat: Man müsse natürlich „ALLES“ gegenrechnen, wir hätten doch so viele Ein-nahmen, angefangen von dem Mietzuschuss über die Solebad-Abrechnung und natürlich auch nicht zu vergessen das „Schwimmkursgeld“. Somit müsste das >Eintrittsgeld< locker bezahlt werden können!! Zumal ja Ehrenamtlich vorrausgesetzt sei, sollte es für uns doch keine Probleme geben den Eintritt zu bezahlen!      Zitat Ende

Wir  verstehen die politische Handlungsweise der verantwortlichen Politiker nicht ....... 1% von ca. 500.000 € wünschen wir uns aus den finanziellen Zuwendungen der Stadt Aßlar für das Leichtathletikstadion Aßlar !! Mit ca. 5.000 € jährlich könnte wir ca. 100 Jahre jede Magistratsitzung vernachlässigen ............... und unsere Aufgabe im Vorstand im Sinne „Aller“ bestens bewältigen. Uns stellt sich die Frage, mit welcher Betrachtungsweise und Beurteilungsgabe entscheiden gewählte Volksvertreter zum Wohle der „Aktiv jugendfördernden Vereine“? 

............ getreu dem Grundsatz: ohne Lobby = teueres Hobby!

Anmerken müssen wir auch, dass - entgegen der Aussage eines „geschätzten“ Magistratmitgliedes - unsere befreundeten DLRG-Ortsgruppen im Kreisverband Lahn-Dill alle „freies Geleit und Nutzungsoptionen“ in und um die geschätzten Bäder bzw. Freizeitanlagen genießen!!

In „weiser Vorausschau“ auf die immer wiederkehrenden Polit-Wahlen, täte genau an dieser Stelle „aktive Sportförderung“ gut .................. die Sportanlagen werden von „unseren“ Steuergeldern geführt ............. 

Der Vorstand 

